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Modisches Allerlei.
Als vor wenigen Jahren die ersten Jerseytaillen auf dem Schauplatz der

Mode erschienen , trafen sie auf staunende Blicke, wurden erst belächelt , dann
angezweifelt, bis man im Publikum endlich darüber einig war , daß sie bei
uns kaum je festen Fuß fassen, vielmehr mit den englischen und amerikanischen
Mistes, die sie transportiert hatten, auch wieder in ihre Heimat zurückkehren
würden . Man meinte , es gehöre neben einer guten Figur auch viel Mut
dazu , um sich in das schlichte, dehnbare , die Formen allzusehr markierende
Gewebe einzuzwängen; man bewunderte , um nicht zu sagen beneidete —
diese queorlg vk dstiut)' von jenseits des Ozeans, die mit so ruhiger Sicher¬
heit ihr Jerseytricot trugen , und getraute sich doch nicht , die verlangende
Hand danach auszustrecken. — Diesmal machte denn auch die Mode dem ^-inn
unserer deutschen Frauen eine Konzession : wir können heute die umgestaltete,
unserm Geschmacke accommodierte Jerseytaille als eines der praktischen,
angenehmsten Kleidungsstücke feiern , das — seltsamerweise — noch lange
nicht genug gewürdigt ist. Denn noch immer werden Klagen laut über schlecht-
sitzende Taillen , über unzulänglicheSchneiderinnen, nicht weniger über d,e
Höhe der Schneiderrechnungen , ans welchen für „Fa<.on" oft mehr angekreidet
ist. als Stoffe und Zuthaten eines Kostüms wert sind. Solchen Ubelständcn
allen helfen ja doch die Jerseykonfektionen aufs vollkommenste ab . da sie
dank dem gefügigen Material sich den verschiedensten Formen anpassen und
durch Farbenvarietät. Stoffverbindung, Garnierungenw . für Kinder , alte
und junge Damen eine gleich wertvolle Bereicherung der Garderobe sind.
Abgesehen davon , daß man getragenen Röcken , denen es ans Mangel an
Stoff an einer entsprechenden Taille gebricht , trefflicher nicht zu Ansehen und
Recht verhelfen kann, als durch eine in der Farbe zu ihnen passende Jerjey-
taille, kann man jede umständliche und zweifelhafte Schneidere : durchaus
umgehen . Ein Kleiderrock ist bald gefertigt, bedarf wenigstens keiner ,o
kundigen Hand , wie eine Taille ; deshalb empfiehlt es sich für Haus- oder
Reiseanzüge das Kostüm aus einem modernen Rock und einer Tricottcnlle zu
kombinieren . Die Mannigfaltigkeit der letzteren in Forin . Stoff und .̂arbe
dürfte jeden Anspruch zufriedenstellen . Einmal ist der Stoff den verschiedenen
Jahreszeiten entsprechend in Sommer- und in Wintcrtrieotstoff (letzterer
stärker und mit wolliger Rückseite) geteilt, dann auch giebt es seidenen Tricot¬

stoff, und weiter ist die Farbentafel eine so reichhaltige , daß jeder Stoff sein
Assortiment findet . Außer den glatten Jerseytaillen mit Postillonschoß , mit
Neversschoß liefert die Mode zunächst solche mit Litzen- und Treffengarnitur,
mit Soutachierung und Verschnürnng , mit Moirö- , Sammet- oder Plüsch¬
einsatz, Stoffrevers und Seidenstickerei von gleicher Farbe mit dem Grundton
des Tricots . Die Arrangements sind aber auch vielfach kombinierte , die in
bunten Stickereien , in Gold - und andrer Metalltreste gipfeln oder abstechende
Stoffe und Farben zur Garnitur haben , auch häufig reich mit stumpfer Seiden-
pastementerie versehen sind. Neben der Form der glatten hohen Taille mit
einem Seitenteil sind unter den Tricottaillen aber die Blusentaillen mit
geradem oder vorn spitz herabreichendem Träger, die Taille mit breit über¬
tretendem rechten Vorderteil, und Weste und Jäckchen, erstere in der Farbe
abweichend , die Matinee , eine ziemlich lange, vorn lose Jacke, welche mittelst
eines Halbgürtels vorn geschlossen wird , und schließlich auch die Polonaise
oder das Überkleid vertreten . Letzteres verdient ganz besondere Aufmerksam-
keit und ., dürfte Frauen und ältere Damen besonders interessieren , da ein
solches Überkleid in jedem dunklen seidenen Rock eine geeignete Folie
findet . Um ihm weniger Dehnbarkeit , also guten Sitz zu gewähren , ist es
auf leichtes Seidenfutter gearbeitet und sogar mit Fischbeinen versehen.

Auch für unsere Kleinen giebt es allerliebste Jerseytaillen, und daß
dieser Stoff nun auch schottisch karriert gewebt wird , ist eine sehr dankens-
werte Neuerung. Die weiter unten angeführte Firma , deren Spezialität
Jerseykonfektionen jedes Genres ist . liefert überdies auch fertige , zu den
Taillen passende moderne Röcke jedes gewünschten Stoffes zu recht civilen
Preisen ; bei Bestellung einer Taille resp, eines Kostümes ist es erforderlich,
die Nocklänge . Taillenweite und obere Weite, sowie die vordere und Hintere
Taillenlänge einzusenden . Die Abb . Nr. 1 bis 4 stellen verschiedene der
Firma entnommene Modelle dar.

Was die Mode im Spätsommer rücksichtlich der Hntformen versprach,
hat sie treulich gehalten: Die Kopfteile der runden , oft so unschön und
herausfordernd emporragenden runden Hüte sind um einiges niedriger ge¬
worden . An den letzteren merkt man die Reform entschieden, weniger an den
Capotehüten. die an sich zwar niedrig , oft sogar flach, dagegen einstweilen
noch die hochstrebende Garnitur beibehalten haben , zu welcher Federflügel
steifer Fa^on , schwere Bänder und Stosse beisteuern . Neben diesen Capote¬
hüten , die wirklich dem einfachen Sinn oft wie kleine Ungeheuer erscheinen.

! wirken die runden Filzhüte der verschiedensten Fa«.-on recht anmutig und sind

^ir bringen heute das Bild einer schwedischen Schrift¬
stellerin , die am 8 . Anglist in ihr einnndachtzigstcs
Jahr trat und die von diesem nur von wenigen er¬

reichten „Abschnitt auf dem Lebenswege" auf eine nunmehr
abgeschlossene Wirksamkeit zurückblicken kann , die den Ruhm
ihres Namens über die ganze gebildete Welt verbreitet und
wirksam dazu beigetragen hat , ihr im übrigen nicht sehr be¬
kanntes Vaterland geehrt und geachtet unter fremden Nationen
zu machen.

Es ist nicht nur die Pflicht Schwedens , mit Dankbarkeit
der bejahrten Verfasserin eine ehrfurchtsvolle Huldigung an
ihrem Ehrentage darzubringen . In fremden , teilweise weit
entfernten Ländern hat man sich gleichfalls des Tages erinnert
und in verschiedener Form der Bewunderung und Erkennt¬
lichkeit für ihr Talent Ausdruck verliehen.

Diese allgemeine Huldigung beweist deutlicher als alles
andre , daß man noch nicht aufgehört , Carlän zu lesen , und
daß man auf das angenehmste von den frischen und vor allem
wahren Bildern angesprochen wird , die sie aus dem Leben
des schwedischen Volkes und besonders der armen Küsteu-
bewohner vor unseren Augen entrollt.

Frau Carlen wurde als das vierzehnte und letzte Kind,
des Kapitäns Nutgcr Smith und seiner Frau Margarethe,
geb. am 8 . August 1807 in Strömstad , wo der Vater sich un¬
mittelbar nach der Hochzeit als Kaufmann niedergelassen hatte,
geboren . Die kleine Emilie zeigte wenig Lust für ihre Schul¬
arbeiten und für die Ausbildung ihrer Talente , dagegen saß
sie gern am Spinnrocken und erdichtete auf eigene Hand
Geschichten oder dachte sich die Fortschritte der Romane ans,
die sie an den Abenden vorlesen hörte . „Wenn ich ins
Comptoir hinaufkommen durfte, " so erzählt sie selbst , „— ich
wartete stets die Abwesenheit meines Bruders ab — kletterte
ich auf den dreibeinigen Stuhl , dem Buchhalter gegenüber,
nahm Papier und Feder zur Hand und begann das erste
Kapitel meines ersten Romans . Aber diese Freude währte
nicht lange , denn als mein Bruder Karl eine Menge zusam¬
mengerollter Papierstücke in den Löchern des grünen Stuhl¬
überzugs versteckt fand — alle begannen mit ungefähr der¬
selben Phrase : . Eine kohlschwarze Stacht mit blutroten Wolken
lag ans dem Meere ' — mußte ich so viel Scherze über meine
litterarische Wirksamkeit hören , daß ich dieselbe Qual erlitt,
die ich früher bei meinen Besuchen in den vom Wasser be¬
spülten Felsenhöhlen hatte , wo ich lebhaft mit für andere
unsichtbaren Wesen verkehrte."

Mit zwölf Jahren durste sie den Vater auf einer Geschäfts¬
reise auf einem Boot begleiten . Dies wurde später der liebste
Zeitvertreib des muntern Mädchens ; bald war sie an der
ganzen Küste zu Hause , kannte das Leben auf der See ganz
genau und war bei der Bevölkerung ein gern gesehener Gast.
Aus dem Munde dieser Leute erfuhr sie einen reichen Vorrat
Sagen und Erzählungen , die mehr oder weniger umgearbeitet
in ihre Küstcuromaue „Die Rose von Tistclö "

, „Paul Vär-
niug " u . f . w . aufgenommen wurden . Das lebhafte , scharfe
Bcobachtuugsvcrmögen folgte ihr jedoch auch zu Lande , und
im allgemeinen versah diese Jugendzeit sie niit dem reichsten
Stoff für die spätere Wirksamkeit als Verfasserin . Für die
Verrichtungen im Haushalt dagegen war sie sehr gleichgiltig,
aber sie zeigte einen ausgeprägten Sinn für die kaufmän¬
nischen Beschäftigungen , so daß der eine ihrer Brüder , der dem
Geschäft vorstand , den Vorschlag machte , sie „ als Compagnon
in die Firma aufzunehmen ."

Daraus wurde jedoch nichts ; mit zwanzig Jahren ging Mam¬
sell Smith — der Titel Fräulein war damals noch ein adliges
Privilegium — mit dem Provinzialarzt Axel Flygare die Ehe
ein . Sechs Jahre später war sie Witwe mit zwei kleinen
Kindern und einer geringen Pension vom Staate . Sie siedelte
wieder in ihre Heimat über und verlobte sich ein Jahr darauf
mit einem jungen Juristen I . R . Dalin ; aber kaum mehr als
ein Jahr später kam der hochbegabte Manu , ihr Bräutigam,
durch Unglück ums Leben.

Diese wiederholten Verluste — ihr Vater starb schon 1830
und ihre kleine Tochter einige Jahre darauf — wie schmerzlich
sie auch das feinfühlende Gemüt der jungen Frau berührten,
wirkten dennoch nicht lähmend auf die Frische und Elasticität

ihrer Natur . „In dieser Epoche meines Lebens, " schreibt sie, „an
meinem dreißigsten Geburtstage , faßte ich die Idee , von neuem
das zu versuchen, was ich in meiner Kindheit versucht, nämlich
die Geschichten zu Papier zu bringen , die sich in meiner
Innenwelt abmalten . Ich war jetzt , wie gesagt, dreißig Jahre,
ich hatte den Ernst des Lebens erfahren , ich habe an ver¬
schiedenen Orten gelebt und kam in Berührung mit den ver¬
schiedensten Gesellschaftsklassen. Ich habe gelernt , mit anderen
zu leiden und zu fühlen ; ich würde also meine Werke nicht
durch die Phantasie schaffen , fondern sie aus dem Leben selbst
nehmen ."

Im Herbst 1838 kam im Buchhandel ein Roman mit dem
Titel „Waldemar Klein" heraus . Die Verfasserin war anonym

Emilie Flygare - Carlen.

und nannte sich „ Frau F ." . Diese Arbeit einer bisher un¬
bekannten Schriftstellerin wurde mit ungewöhnlichem Beifall
begrüßt , der die Verfasserin ermutigte , auf der so glücklich
begonnenen Bahn fortzuschreiten . Ein neuer Roman „Der
Repräsentant " erschien im nächsten Jahre , und bald darauf zog
Frau Flygare nach der Hauptstadt , um sich ganz dem neuen
Beruf zu widmen . Während der folgenden Jahre entwickelte
Frau Flygare eine erstaunenswerte Produktivität . In dem¬
selben Jahre erschien „Gustaf Lindorm "

, 1810 „ Der Professor
und seine Schützlinge" und „Die Milchbrllder "

; 1811 „Die
Kirchenweihe in Hammarby " . Die Popularität der Verfasserin
steigerte sich unaufhörlich . Ehre und Erfolg wurde ihr schon
im Anfang ihrer Lausbahn entgegengebracht , und sie zu be¬
sitzen war der Ehrgeiz vieler . Schon im Jahre 1811 konnte
Frau Flygare ihrem Namen einen andern zufügen , als sie sich
mit dein bekannten Dichter und Litteraten Johann Gabriel
Carlen verheiratete . Das Haus der Carlenschcn Gatten war
während zwanzig Jahre der Sammelplatz für alles , was Stock¬
holm damals an hervorragenden Geistern in der Litteratur

und der Kunst hatte . Die Frau ruhte jedoch nicht während
der Ausübung ihrer Pflichten als Gattin und Wirtin . Im
Jahre 1812 erschien „Die Rose auf Tistelö "

, 1811 „Paul
Värning " .

Eine Unterbrechung ihrer rastlosen Thätigkeit trat plötzlich
ein — eine Unterbrechung , die sechs Jahre währte . Mit männ¬
licher Standhaftigkeit hatte Frau Carlen die Sorgen ertragen,
die sie zu wiederholten Malen heimsuchten ; der Verlust , der sie
jetzt traf , vernichtete fast ihr Herz . Ihr Sohn aus erster Ehe,
Eduard Flygare , reich begabt , der zu den besten Hoffnungen
Anlaß gab, war aus dem Süden , wo er vergebens Heilung für
seine Krankheit gesucht , heimgekehrt und starb am heiligen Abend
1852 . „Tief angelegte Seelen leiden am schwersten , und von

der Stunde schien ihre ganze Phantasie , alle ihre Gedanken
an des Sohnes Grab gefesselt zu sein, unbeweglich wie der
Marmorstcin , der sich darüber erhob," schrieb einer ihrer Freunde.

Der heftigste Schmerz dieses für ein liebendes Mutter-
Herz so schwerenSchlages wurde wohl durch die heilende Kraft
der Jahre gelindert , aber noch hatte Frau Carlön die Feder
nicht wieder aufgenommen . Da wurde ihr von dem dama¬
ligen Redakteur Sohlman der Vorschlag gemacht, einen grö¬
ßeren Roman für seine Zeitung zu schreiben , und im Anfang
des Jahres 1859 begann in den Spalten des „ Aftenbladet"
(Abendblatt ) der Roman : „Ein Kaufmannshaus in den
Schceren"

, allgemein als ihre vorzüglichste Schöpfung gelobt.
Ein andres Werk, ebenfalls von großem Interesse in

kulturhistorischer Hinsicht, sind „Die Erinnerungen an schwe¬
disches Verfasserleben von 1810 — 1860"

, überdies hat Frau
Carlen in späteren Jahren noch eine Anzahl kleinerer Er¬
zählungen verfertigt , die ebenso wie die Novelle „Der Erbe
und sein Gegner "

, mit der Frau Carlen im Jahre 1881 ihre
gefeierte Feder niederlegte , im „ SchwedischenFamilienjournal"
erschienen.

Sämtliche Arbeiten sind mehrfach ins Deutsche übersetzt,
und auch die letzten Novellen sollen dem deutschenLescpublikum
gangbar gemacht werden , da augenblicklich die Übersetzung
derselben geplant wird.

Wir haben bereits Gelegenheit gehabt , auf die besonders
in die Augen fallenden Vorzüge der Frau Carlen hinzu¬
weisen. Zu denen gehört zunächst ihre Kunst der Schilderung,
die sich nicht auf subjektive Einbildungen stützt , sondern auf
das Leben selbst , und zur Behandlung nur solche Motive
wählt , von denen sie auf Grund reicher Erfahrung und vor¬
züglichen Beobachtungsvermögens wirklich zu erzählen weiß.
Ausnahmemenschen hat sie im allgemeinen beiseite gelassen
und statt dessen mit Kraft und Naturwahrheit Vertreter der
Allgemeinheit gezeichnet.

Ihr Talent , lebendig und anschaulich die Ereignisse und
deren Entwicklung nicht minder als Charaktere der verschie¬

densten Art zu schildern, ist genügend bekannt. Ebenso ist die
Komposition mit einer Kraft und Sicherheit entworfen und
durchgeführt , die Bewunderung erwecken muß.

Im Jahre 1862 erhielt Frau Carlän die große goldene
Medaille der schwedischen Akademie.

Bald nach dem Tode des so tiefgeliebtcn Sohnes — zu
dessen Gedächtnis sie an der Universität zu Upsala ein Stipen¬
dium für unbemittelte Studenten ans ihrer Heimat stiftete —
wurde das Wohlthun für sie eine Lebensbedingung , und sie hat
ihre Zeit zwischen litterarischer Beschäftigung und die Armen
in ihrer näheren oder weiteren Umgebung geteilt.

Im Jahre 1875 verschied ihr Gatte , und nun lebte sie als
Witwe in stiller Zurückgczogenheit in derselben Wohnung , die
sie fast dreißig Jahre hindurch innegehabt . Trotz ihres hohen
Alters erfreut sie sich einer unverminderten Geistes - und Körper¬
kraft . Die Augen sind zwar geschwächt , aber sie liest die Korrektur
einer neu erscheinenden Auflage ihrer Romane selbst und folgt
mit Interesse den neuesten Erscheinungen in der Litteratur,

Gleichzeitig mit ihrem achtzigjährigen Jubiläum erscheint
auch in Deutschland , wie bereits erwähnt , eine Sammlung ihrer
bisher nicht übersetzten Novellen und Erzählungen , gleichsam
als der Schwanengesang der bejahrten Schriftstellerin , die durch
ihre bisherigen Werke auch ein Günstling des deutschen Publi¬
kums war und sicherlich dieser Gunst auch durch ihre letzten
Arbeiten sich würdig zeigen wird . G . L—n.
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selbe bedingte entsprechende Folie . Auch für die Capotehüte ist vielfach der

Filz in seinen verschiedenen Arten , als Belpel oder Seidcnfilz , langhaarig
rauher Filz , stumpser glatter Filz , beliebt , doch haben die Damen , die nicht
den Reihen jener mehr angehören , sür die sich „alles schickt" , zum Ersatz der

runden Hüte eine grössere Auswahl in Stosse » , unter denen der Sammet-

moird, . dcr Moirdplüsch , der changiernde Plüsch , der moirö xolliug sehr

schöne Erzeugnisse und sür Hüte eleganterer wie solider Art durchaus ge-

eignet sind . Auch die Bänder haben wie die ebengenannten Stosse einen

ganz eigenartigen Charakter , der in den changierenden Moirdbändcrn '
seine

höchste Staffel erreicht . Dem schillernden Farbengcmisch wird überhaupt ein

höchst beifälliger Blick der Mode zu teil , denn die changierenden Faille»
bändcr und Stosse , die häusig noch mit Metallfäden durchnetzt sind oder flache
Goldborten an Stelle der früheren PicotS haben , ferner die Changeant-
objckte , direkt aus Seide und Gold gewebt , bekunden diese Neigung . Auch
vom Golde läßt die Mode nicht ; vielleicht weil sie die glitzernden bunten

Perlen dahingegeben hat , hält sie an den goldigen Materialien sür den

Winter fest , damit dem irrenden Lichtstrahl doch nicht jedwede Spiegelung

genommen sei. Goldspitze , so schön und sein gewebt wie Brüsseler und

Chantillh , Goldstoff , goldgenctzte Sachen , dann Flittern , Pailletten , Perlen
werden zu zierlichen Thcaterhüten , zu Latz - und Einsatzteilen , kleinen Häubchen,

zu eleganten Beuteln resp . Pompadours mit glänzenden Erfolgen verarbeitet.

Zu letzteren Zwecken eignen sich Goldspitzen und Zwischensätze ganz besonders,
denn einmal hebt sich die glänzende Auslage von dunklem , rotem , braunem
oder grünem AtlaSsond lebhast ab und serner ist die Konstruktion eines der¬

artigen Pompadours , dem die Spitze resp , die Stoffauflage nur zu appli-

zieren ist , höchst einfach . <Siehe Abbildung 5 und S.) Und — neu zu sein —

ist doch nun einmal Sinn und Zweck der Mode . Wie originell bekunden

diese Eigenschaft die jetzt üblichen und allbegchrten Lampcnschleicr und

Lampenschirme , sür welche die Mode unsern Borrat an seinen und zier¬
lichen , schmalen und breiten Spitzen beranSsordert . Wie in ein dustiges
Ballkleidchen so rniuiatnro gekleidet , so nimmt sich der Kopf der Zimmer-
lampe ans in dem Spitzengekräusel , den Schleischen ans ganz schmalem oder
breitem farbigen Bande , das der Farbe der seidenen Unterlage entspricht,
welche an -Z einem glatten , geraden , am oberen Rande der Weite der Lampen»
glockc entsprechend in Falten gereihten Stofftcil besteht , den die Spitzen¬
garnitur überdeckt . Ebenso eigenartig sind Lampenschirme in Form eines

Sonnenschirmes , der in verjüngtem Maße die Lampenkuppel umkleidet . Das

Gestell , in der Konstruktion der eines Schirmes gleich , ist ebenfalls mit

farbiger Seide bekleidet und mit Spitzen und Schleifen verziert ls- die Abb.
Nr . 7 und 8>.

daher die eigentliche Domäne der jungen Welt . Der reiche Wechsel in den
Formen , die bald mehr und weniger breite oder aufwärts gebogene , mit Moirö
oder Failleband eingefaßte Krempen haben , sichert jedem Gesichtchen die für die-

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Skcdaktion
des „ Bazar " keine Verantwortlichkeit.

s und e.

7 und s.

* . "

Bezugsquelle sürJersevkonscktion : Hermann LaSk » , Mohrenstr . Sö, l

Bezugsquelle sür Hüte , Pompadours , Lampenschirme ; Modebazar
Serjon ck Co.

- - Der Instrtionsprris bckrügk
öiI. 1.S0 ^ 2p <!S. - Isk - kck.^ ist . iioI !. - >st. » .V7.

- V ? ^ Pro DonPnrrillr - Zeile. NM Anzeigen.

Alleinige Annoncen -Annahme
Rudolf Mojfo . K - rliu KM.

und dessen lilialen. WW

An llie
geeki -ten Damen!

Widi -peü
"

!gs7/ss.

ülLSsser

LpevjMsteii,

inilis kür dou tüßfl.
Bodark u . ^ .usstatt-
unx xobrauobt vor-
don , offoriron vir
im iün - ol-Vorkaut
?u ? adrikxroison.

?ür Ilorrou Lortiruont Lueks-
kius und Balototstoffo , 130 em nadolkortixs
Luokskius , Hlotor 3 Hl. — V ^oisso . xlatto und
xoinustorßo Llsassor Ltoffo kür joäon Avook.

. vVasobo und Botton , Hlotor von 32 >/2 ? k. an . —
Vamon -Xloidorstoffo . — Lebvar ^o Xlsassor
Oaokomirs . — Bama undXlanollkloidorstoffo.
— 120 em roinvoll . vainontuoko , Hltr . 2 .9b Hl.

Unser Raus als dirooto Bo -uxsquollo
I bietet allen Personen , namsntli 'eü
I solokon , dio in kleinen Ltääton n . ank
I üsm Bando vvlinon , xrosss Vertlieils.

rraneo von äor
V orsanät -^ dtlisilnnZ'

Llsallller Vssrev - llsus

!Vs,r » eI0lejIaii8taIt Wlisenaeki

für Stotterer zc. (früher kurgsteinfurt ) . Einzige
Anstalt Deutsch !., die mehrfach staatlich ausge¬
zeichnet . Honorar nach Heilung . Prosp . gratis.

F>vi »1»a » t1t.
» zu Fabrikpreisen , Theil-

Zahlung gestattet . Wenig ge-
I Illl111 >US haucht - Flügel u . Pianino

billig . Berlin , Komgstr .50.
Oo »»radl brause , Hofpianofabrik.

iieu ! bleu!

zur  Damenschnriderri
sind die von mir
erfundenen

ZtiihrsiMkii
u . liefere dieselben
verstellbar und un¬
verstellbar zu den
billigsten Preisen in

anerkannt bester
Ausführung . Jeder¬
mann verlange den ^
illustrirten Preis - 1
courant gratis und >

^franco von der
Rohrfiguren - ä: Büsten -Fabrik

von 0 » rl

Ikerlli » Q . , Grüner Weg 15,1.

Nervenkranken zur Kenntnisnahme!

Seit Hippokrates bis heute wurden Nervenleidende mit allen möglichen Proceduren , mit Enthaltsamkeits - und Kaltwasser -Kuren , Elektricität , Galvanismus , Dampf -, Moor - und Seebädern

gequält . Die Wissenschaft zerbricht sich den Kopf — und daS Ei des Columbus steht neben ihr . Erst der Neuzeit gehört die Erkenntniß an , daß der so nahe liegende und einfache Weg,  durch Be.

nüyung der Aufsaugungsfähigkeit der Haut direkt auf unser Nervensystem einzuwirken,  bislang völlig vernachlässigt worden ist. Beinahe fünfzig Jahre habe ich in meinem ärztlichen

Berufsleben Gelegenheit gehabt und gesucht, nach dieser Richtung hin Erfahrungen zu sammeln , und diese haben den Ausspruch des Professors Virchow : „ Ein Minimum eines sehr energischen Erregers

kann sehr dauernde und große Wirkungen haben , indem sich die ursprüngliche Erregung der Nerven weiter fortpflanzt,"  mehr als glänzend bewiesen.  Nachdem auch auf dem letzten (siebenten)

balneologischen Congresse die Herren Professoren Schott , Röhrig , Parisot , Munk u . s. w . als Vertreter dieser neuen Therapie zur Geltung kamen,  bin ich der Erlte , der mit einem fertigen Heil¬

verfahren in die Oeffcntlichkeit tritt.  Ich adressire mich deshalb an alle ü »S ai » l5ra »»l5l »i»LtSi » AtSrvv »»s5»»85lli »«1vi » in » ^ IlxvineinSN , <Ik»» i»ae1 » » »» 8 « -

Aenannivr  Hülv » v «8ltät Ia1 >or »rSi » , gekennzeichnet durch habituelle  Kopfschmerzen , Migräne , Congestjonen , große Reizbarkeit , Aufgeregtheit , Schlaflosigkeit,  körperliche all¬

gemeine  Unruhe  und  Unbehaglichkeit.  Ferner wende ich mich an jene kC.»'S,nl5ei » , Äie von » 8ei »1a ^ Ün88 i »vin »AesneI »5 wu »' tion und an den Folgen desselben und somit an

Zähmungen , Sprachunvermögen  oder  Schwerfälligkeit der Sprache , Schlingbeschwerden , Steifheit der Gelenke  und ständigen  Schmerzen  in denselben, partiellen  Schwächczuständen,

Gcdächtnißschwäche , Schlaflosigkeit  u . s. w . leiden nnÄ «iio Ve » ett8 Lr ^ ilioUv Hiltv na,ei »8nvl »ion und durch die bekannten Hilfsmittel , wie Enthaltsamkeits - und Kaltwasser-

Kuren , Einreibungen , Elektrisiren , Galvanisiren , Dampf - , Moor - oder Seebäder—  keine Heilung oder Besserung erlangten.  Und endlich an jene  lvvi80 »»vi », üii « ^sel »1t»xt1 »»88 Litrel »tvi»

und dazu aus den Erscheinungen andauernden  Angstgefühles , Eingenommenheit des Kopfes , Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen , Flimmern  und Dunkelwerden vor den  Augen , Drnck-

gefühl  unter der Stirn,  Ohrensausen , Kribbeln  und  Tanbwerden  der  Hände  und  Füße  Ursache haben. Allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien  Nervenleidender,  sowie  bleich¬

süchtigen  und dadurch der Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch jenen gesunden , selbst jüngeren Personen , die geistig viel beschäftigt  sind und die der Reaction geistiger Thätigkeit

vorbeugen  wollen , empfehle ich hiermit , sich mit meinem -Heilverfahren , das nur in äußeren  Waschungen besteht , bekannt zu machen und das sowohl einfach als billig (täglich mit kaum mehr als

8 Pfennige Unkosten) durchzuführen ist. In diesem Sinne empfehle ich meine in 16 . Auflage  erschienene  Broschüre : Vvver Aiervv »»Ii »'ai »k .1»vitei » »»»»«1 GeI »Ii »8?1i »»88

Lltr »»Iü .I»ii »»»i »x ) , Vo »'1>ou ^ »»i »x »ii »Ä KTo »! »»»^ , die an Jedermann auf Ansuchen franco  und  kostenfrei  durch die hier unten verzeichneten Firmen  zugesendet wird.

Wenn dieser in dem vorbezeichneten Schriftchen näher declarirten Kurmethode bereits hinweisende Besprechungen der Presse , insonderheit seitens der „Kreuzzeitung " (Nr . 145 vom 25 . Juni ) ,

des „Berliner Börsencourier " (Nr . 258 vom 24. Mai ) , des „ Berliner Courier " (Nr . 140 vom 24 . Mai ) , der „Post
" , der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , der „Jllustr . Hausfrauenzeitung "

, des

„Wiener Handels - und Gewerbeberichtes"  zc.  zu Theil wurden , so bin ich ferner in der Lage , mich laut Broschüre  auf anerkennende Zuschriften hochrespectabelster Personen , wie  Sr . Hoheit des

Herzogs von Oldenburg (Schloß Erlaa ) , Sr . Excellenz General -Lieutenant  von Bonin (Dresden ), Sr . Excellenz General -Lieutenant  von Bredow (auf Rittergut Briefen ), Generalmajor

Freiherr  von Krone (Darmstadt ) , Kgl . bayr . Negimcnts -Auditeur  Strube (Freiburg i . Br .), Gräfin  Seher -Thohs (Hohenfriedeberg ), Geheimer Nath  Rittner (Frankfurt a. M .) , Amtsvorfteher

und Kgl . preuß . Hauptmann  von Kuneck (Wieck auf Dars ), Kgl . Qberamtsrichter  Vogt (Spaichingen ), Kaiser !. Kgl . Professor  von Oberscheide (KremS), Königl . preuß . Major  von Funck

(Berlin ), Geist !. Inspektor  und  Pfarrer  Horst (Colmar ), Schuldirektor  Christofer de Jssakievic (Radautz ), Baronin  Villani (Frankfurt a . M ), Amtsvorsteher  Krist (Wüstegiersdorf ), Baronin

von dem Knesebeck (Huysburg ), Kreis -Schulinspektor  Sklarzyk (Samter ) , Bürgermeister  Iahn (Wittenberge ) , Negiernngs -Assessor  Schrayvogel (Neu -Ulm ), Amtsvorstehcr  Jul . Schur (Bud-

wethen , Ostpreußen ), Kaiser !. Kgl . Oberst  Grund (Kosmanos , Böhmen ), Criminalrichter  Brill (Darmstadt ), Kgl . Landrichter  Storch (Berlin ), K . k. Oberbaurath Ritter von Stäche , Graz

und viele Andere mehr,  zu  beziehen , denen sich laut Broschüre ^ .e »»88erui »sel»  U1 >er L5lj »»»» ei »Äv  von den Herren Doktoren:  Kgl . Sanitätsrath vr . mo <l . Cohn

in Stettin — vr . iuk <l . Anton Corrazza in Venedig — Großherzoglicher Bezirksarzt vr . mvü . H . Großmann in Jöhlingen — vr . mvtl . Arnheim in Wien — vr . moä . L.

Regen in Berlin — vr . meü . Hocsch , Berlin,  Poliklinik — Kaiser !. Kgl . Bezirksarzt vr . meä . Busbach in Zirkniy (Krain)  zc.  anschließen.

Auf Grund solchen Materiales glaube ich es gerade als Pflicht erachten zu müssen , den Weg der öffentlichen Publikation in jeder geeigneten Weise zu betreten , um so der leidenden Mensch¬

heit zu dienen . Um dem Leser sowohl die mannigfache Art nervöser Uebel , als auch die Vielseitigkeit der Heilwirkung meines Verfahrens zur Anschauung zu bringen , habe ich 100 Kranken-

bericbte von Aerzten und Privaten meiner Broschüre beigegeben . Die Herren Aerzte und Gelehrten aber , denen diese meine Unterbreitung zu Gesicht kommt , verweise ich in Sonderheit auf die an¬

erkannte Autorität des Professors vr . von Liebig , der da sagt : „Die Erfahrungen von Allen , welche sich mit der Erforschung der Naturerscheinungen beschäftigt haben , stimmen zuletzt darin

überein , daß diese durch weit einfacbere Mittel und Ursachen bedingt und hervorgebracht werden , als man sich gedacht hat oder als wir uns denken , gerade diese Einfachheit müssen wir als daS

größte Wunder betrachten ." Indem ich somit Nervenkranke jeder Art in deren eigenstem Interesse zur Durchsicht meines SchriftchenS einlade , stelle ich zugleich allen Herren Aerzten , die in eigener

Person mit nervösen Uebeln zu kämpfen haben , mein Hilfsmittel kostenfrei zur Verfügung und zwar zu ihrem eigenen Besten und zu ihrer eigenen Belehrung , im Interesse der Allgemeinheit.

Vilshofen in Bayern , 1887 . Itoinai » ^Ve »88i »»n »»i», ehemaliger Landwehr -Bataillonsarzt , Ehrenmitglied des ital . Sanitätsordens vom weißen Kreuz.

Zum Zwecke bequemeren Bezuges ist meine Broschüre , 16. Auflage: „Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluß , Vorbeugung und Heilung"  in  livrlti » vel IV Ll .rili »»« ! ',

Wa1ÄSi »»i»»'8t »' » .88e ! SS,  in  Danzig  bei  v . Lewinski,  Sandgrube 54 , in  Elbing  bei  Selckmann,  Brückstraße 20 , in  Hamburg , Expedition der „ Tribüne " , Alter Steinweg 42 , in  Neu-

münstcr  in  Holstein  bei  W . Bening , in  Breslan  bei I.  Friedländcr,  Ohlauerstraße 36/37 , Eingang Ecke Teschenstraße , in  Dresden  bei  Alfred Blembel,  Wilsdrusferstraße 30 , in  Frank¬

furt a . M.  bei  E . Kanngießer,  Neue Kräme 9, in  Düsseldorf  bei I.  Sotta,  Klosterstr . 10a , in Leipzig  bei  E . Reiß,  Elisenstraße 69, in Magdeburg  bei  A . Weber,  Reichsadler -Drogerie,

Jakobstraße 6 , in  Hannover  bei  A . Hemme,  Vahrenwalderstraße 6 , in  Celle  bei der  Schulze ' schen  Schulbuchhandlung , in  Stuttgart  bei  Geißelmann,  SanitätSbazar , Kronprinzstraße 12,  in

Augsburg  bei  Hof -Apotheker Berger  und  Schmidt 'sche Buchhandlung ( Herzcr ) , in  München  bei  O . E . Reiß,  Adalbertstraße 53/0,  in  Würzburg  bei der Bucher 'schen  Buchhandlung,

in  Nürnberg  bei  Sigm . Meincl,  Wunderburggasse 5 , in  Freiburg (Baden ) bei  L . Schmidt -Vogler,  Verlags -Handlung , in  Bremen  bei  Heinrich Hclmers,  Langewieren 5 , in  Wien  bei

I . Bretzner K Co . , Buchhandlung , I . , Tegctthonstraße  8 , in  Budapest , G . Grimm 'sche Buchhandlung , Hatvanergasse 2, in  Graz  bei  G . Blodig,  Paradeisgasse , in  Willisau (Schweiz>

bei Apotheker  Kneubühler — deponirt und kostenlos zu beziehen .
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Zelilezien

^
reisrätsek

DaS Erste begleitet den schwankenden Kahn , Zieht auf Teichen und Seen die einsame Bahn,
Das Zweite ist oft groß , oft ist es klein , Es kann auch gewöhnlich , auch edel sein:
DaS Ganze ragt als Schloß im bayrischen Gau , Eines einsamen Königs — herrlicher Bau.

Jeder Köscr erhält einen Preis
und zwar nach Reihenfolge  des  Einganges.

1. Preis : Eine Küchen - Einrichtung im Werte von Mk. 150.
2. Preis : Ein Kingsfadourite , verstellbares Feldbett , Mk . 30.
3.—50 . Preis : 50 diverse Triumph -Stühle im Gesamtwerte von Mk. 250.

Die übrigen Preise bestehen in  Prachtwerken , Romanen , Gedichten zc.
Die Auflösung ist mit genauer Wohnungs - und Adressenangabe möglichst  umgehend  an die

Erpedition der „Vlllgem . Hanssrauenzeitung " in Leipzig , Gerichtsweg  9 , einzusenden nebst
10 Pfg . für Rückantwort und Bedingungen.

Die „ Allg . Hausfrauenztg ." beginnt am 1. Oktober ihren  X.  Jahrgang und kostet in allen

Buchhandlungen , Postanstalten nur Mk. 1 pro Quartal , sowie bei direkter Zusendung von

obengen . Expedition unter Kreuzband Mk. 1 . 25. Probenummer gratis und franko.
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Wollstoff - 5abrll<

/tlvin lietxe in Krei?

Alle Sorten Flanelle
in Nestern giebt nach Gewicht billigst ab

die Flanellfabrik von
ÜÄnarÄ rtt88i »velc ll/lv.

eobte versoiliollenv
Lr1skiiia .r1csii.

12 . L . llapan , Ilavai,
^e ^xzitev , Odile.

Brasilien , l 'ürkei,' Australien , Oe ^ Ion,
^ .rk?ent !na , Viotoria , 1
Oap , dava ete . nur ^ rv.

! ' » »»! Siesert , IUz»»»»v »»i

Zllll
^ .rzrentina , Vieto

W

8  I ^ » v »»« 8t1vl » - Al « i»vs » a » »il »v . II . ^ »»11. 12 Lökts k 4 Blatt von
—5555. 3 ü . v . — HI. 5. — Dinzislns Hokts , 23 Hlonogramms und 1 Xrono

Fraueimrlmtsschule Neutlingen ilöntlnSuqj.

Äoii » rrotektoratv Ävr
Beginn eines neuen Quartalkurses Dienstag den 4 . Oktober . Unterricht in sämmtlichen

weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens , sowie in Buchführung , kauf¬
männischem Rechnen und Korrespondenz . Wissenschaftliche Vorträge . Neben praktischer Ausbildung
der Schülerinnen bildet einen hervorragenden Gesichtspunkt der Anstalt die Heranbildung von

Lehrerinnen sür Industrie - und Frauenarbeitsschulen . — Anfragen und Anmeldungen sind zu
richten an Si »8 V « r8tvl »era » »t Se »' I ' » » »»vi »» i ' 1>eit88eI »»»Ie.

lür Sinter - 8 ^ 18011
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IIHvexkalsotitsii LsiÄSlistokkSli,

Lammet unä l
^

Iuekes etc.

von den eiukaobsteu bis  2U  den olkLantestou Br ^eusuisseu , kür Oo8tt »n »v8 und Ve8s .tze , Ätreet » U8 Äer l^ alt ».' ! ^ .

0arautirt solid und billigst uotirt . ^ ollkroi ins ? .aus.

Lpiiiiikr,

t ^ acillkolAsr von laoob dürrer,

^üiieli.
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13 eigens Lommanllitsn in keclin.

^ .uswärtixo Oommauditou:
kllona . öraunsebweig , Zremen , kreslau , Dassel,

Dbarlotter .burg , Dbemniti , Düln , Daniig , Dresden , Liberfeld , Lrkurt,
Krankfurt a/IV>., Krankfurt a 0 ., störlitz, Nalle, Hamburg, Hannover, Leipzig,

Magdeburg , /̂lüncben , Kotsdam , Stettin.
Ixenturen !n allen xrössvren Städten voutseblands .

Arankenfahrphle
bequem , leicht handlich , solid gebaut und von geschmackvollem
Aussehen liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum

Preise von 36—250 Mark die
Dresdner Kranken,nagenfavrilr

lk . Ulltttsei », VresÄen - X . , Köni^sbruebeistr . 73.
Ausfuhr!, illustr. Kataloge auf Verlangen gratis u . franco.

Iritz Worsiell

'
s Lesezirkel

verbunden mit der

Wcolaischen Buchhandlung in Merlin 0 . 2.

röfikes deutsches Bücher - Leilz - Instikut  7 ^ -5
und wissenschaftlichen Werken in deutscher , englischer , französischer und italienischerSprache.

Lager über 500,000 Kände .
"

WK
Jahres - Abonnements für auswärtige Leser und Lese - Gesellschaften:

4 Bände 8 Bände 12  Bände 25 Bände 50 Bände 100 Bände
30 ^ 40 50

Wectiselzeit beliebig . — Emballage frei.
125 ^ 5 200 ^

Prospecte gratis.

1
Lsi'I HoMei?

Mwstvi ' i . 4V . ,

Xordwaaren > Xadrik.

D. li . - I ' . 25094.

K7obsnstsbeuds ^ siobuuux zeizt das pakentlrtS
Ätlrviltxe , Äiiiok Kekraultvi » verstvllkare

,, „ Loolc „ „ „ <.

„ „ Loob „ „ „ 3 . 75
Dieselben auk verstsllb . Ltäuder mobr „ 2 .50

Kraueo lunerbalb Deutseb ^and und stesterreieb-
Vnxarn Fexen Linsvndunx <le8 Lekraxes oder

Kaebnalimo.

Z Z

S ^ ^p S ?

Lei eintretendem Ledark von KtvLk zu Iivil ) - , livtt - und
in veissxeringten , AllalKIvinei » und KloinÄentueK , von den
vorzüAliebsten Larnen berxestollt , empüeblt sieb die

LllnÄstuIiI - ^ VedeiG . .... Otto Voek8
in bei Leblesion (xegründst 1365) .

.. .- Zlustei biieber t'raueo . "

ÜSNlliL lll.

Olilläentroi ii!

Weberei

und Versand - Haus.

üeu>>cileu 8t ! l ! k8aebkN ! ^eulu -ilen

Fiir Weihnachtsarbeitenhervorragend schöne
und größteAuswahl in allen Artikelnfür anzu¬
bringendeStickereienfür Kreuz - u . Stielstich:c.

KM IIWNlN '
MM , 61m ! 311 Mlk , MÜ8 liiil! llki!

77,7
^7 ?77/-5

^^ 7̂ /77772/7'

(7̂ 777'/^-

/77L5- ?7. <7^/^ /7//^ -
/77'7'277̂ /7'//-?77.

f ^ 7'/ '2577F/Z ^ 77 7777/ ^ 77-
/<77'7777F7777/ ^ 7̂ /77̂ 77/77̂ 7'̂ 77.

71/. 6 , 71/. / 0,71/ / 5, 71/

/T ?7?7L/. / ^ ?7̂ /?7'77777'.
/T7/757>. 77.^ 7?/.

Reichste Auswahl in weißem
grauem und schwarzem
Holz , Malutensilien,
Holzsirniß und von
Politur , ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ ^lumen- und

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ornament-Vorlagen^ ' neueste u . beste . Neuer
Aatalog 1887 gratis u . franco.
AZQtler in UviiÄelDvrA.

kill ^ r « »I>!4n <4er,Lsr1oqueo,
in Dlrösse eines kleinen , silb . 20 Df.-Ltüelcs
mit dem Dorträt Lr. kl . des Kaisers und

LvrI in D. , Xönigstrasss 68.

^oäor LÄolinanu,
Vr .S « Nei » ,

Nertst - uiul >Viiiter -8iti8vu:
Seli^ nr ^e und knrbixo

Näutel - u . Lesat ^ - Nlüseke,
u . ? eäkrt >e8 !it ? e.

ÜM llml»
(Xoik-

Leppioli)
kiüigsto ke : ugsque >w !m ?al>rlk -IZei>öt von
Inkas kenel vorm . l . ? uolt8,

k . k . u . Ic. Hoflieferant , Lrv8lau.
î ualitäts - Lrobsn und lauster franeo.

^ ^Süer I . ItanAes Lüi van,Si »-
OvstüiuS iintl Ailäntvl

K. » k? ? riedriebstr . 171.

Oamöutueli,
nur einfarbige Waare vorzüglichster Qualität,
versendet billigst jedes Maaß. Muster franco.

das Meter von 3 . 00 ab versendet auch an
Private . Muster frei.

ILiuiro I ' iSiis :«! , Cottbus.

Gdelnreisz,
schön gepreßt , 20 Stck. 1 incl. Porto nach der
ganzen Welt gegen Postanweisung oder Brief-
marken . Will ) . Jaeger , Immenpadt , Bayern.

in bester Qualität , ganz weiß und Nasen-
Bleiche , in allen Breiten ; rein leinene
Taschentücher , Halbleinen , versenden an
Consumenten zu Fabrik - Preisen. Proben
frei. Versandt von 20 ab franco.

Lage in Lippe bei Bielefeld.

Versandt-Geschäft .
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Zeäulnvei '
k,

durch ^ alllreicbs
Atteste von Private
und Aerzte als das
vpr- ligliLlislö aner¬
kannt , liefert als Spe-

Geschlcchtu . Alter
die mech. Schuh-

n nd Leder¬
fabrik von

IIonnniii»
Lcppiogon <württemberg >.

sik' Jedermann rmpfehlcnswcrthl
Fus^.rklridooq istnamcntlich ans üeioon
unontbo !!r !ic >> » od Icistkt dri ><a >Ion
^iisson , k >iooMÄtisi?!us . L !c >it >0U >i-
nerougon . fosssciivvoiss , >. ongon-
und Lrustioi on > Mulovmul otc.
vorticifliiiie Dlrnsle . — K.nawgr iilirr
Schäsic ... sc>t!«r Schul» gratis u, sranko,

Vkrinter xeziiclit.

^Wer 5ick e.vol?bwe )'l '. ckeo
.beird.özäettuklkäust , k

8icb m.5i( ubeInWs55er
e>1!<i!ot<ob!enläg >ick
iv-u-m baäeo . L i ri
^levlet ' ller äiez' Iieit

VÄ̂ veriäncze per piM -nll:
s^ fiibrl illu?t»-? ' e>.
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I Lfv88to
I lialtbar-

tcsit.

<»KQLSeZsaillÄsoI »i»I»s kür vameu mit 3 Tuöxkou, xro Laar kl . 1.75
und 2.50 . Tioxouledor Kl. 4 .— .

küv vameu mit 4 Xuöpkou, pro Laar kl . 2 .— u . 2 .75 . Aisxou-Isdor kl . 4 .50 . (Tioxoul . ist bosoud. empkeblsus v̂. iu sob v̂arzi .)kür Herren mit 1 Xuopf , pro Laar kl . 1.75 und 2.50 , Fan?
xosteppt mit / .xratlo kl . 3 .15 . Lro Xuoxk oder Lmoxkläuxsmebr 25 ? f . Lro ^ .xraLls msbr 25 L5.

6 « .

<R» .

ni »<K HVasoI »Ie <Ie » I»» ixZ»eI »T»I>e mit 1 Tuopf , pro Laar
kl . 1.55, 1.95, 2.55, 3.15 . Lro Xuopk mobr 20 Lf.
^ .xratke mobr 25 L5.

Lro

Wild - und Waselileder - Vamenlmildgeliubo mit  2  Xuöpkou , pro Laar
kl . 1.30, 1.75, 2.40 . Lro Xuoxf odor Xuoxfläuxo mobr 20 Lk.^ Lro ^ Fraklo mobr 25 Lf . «s

?n ?0N monsquetnir ^
v̂ird in ^

' odor Liiuxo auxekortixt und boroobust

Lestriebte und xoivebto für Herren , pro Laar
kl . 1.—, 1.30, 1.45, 1.60, 1.75, 2.30.

do . do . do . kiir Damen, pro Laar kl . 0 .85, 1.—, 1.15, 1.20, 1.80.
do . do . do . kür Kinder , pro Laar kl . 0 .60, 0.90, 0.95.

keiuseidene Winterbandsebube für Damen und Herren , pro Laar
kl . 2 .75 und 3.25 . (Loiir oloxaut.)

Zlit ? ek besetzte Damenbandsobubo mit Lpriuxfodor odor / xratfo,
pro Laar kl . 1 .80 , 2.75, 3.— .

Reinste Dlaeee - Ilerrenbandsebnbv mit Wasebleder - Kalter , äusserst
prabtisob und oloxaut , pro Laar kl . 5 .50.

Destriekte mit bober Ltnips , pro Laar kl. 3 .— .
L » 1I- u . iu ^ oiss und dou zartesten

uud uouostou Laisoukarbou, xlatt , dnrebbroeben mit Zeiiivan-
besatz oder Ltieberei iu 2 v̂iru , Lalbsoids , Loido , Ldaooo
oder dänisob , immer vorrätbix , 6—8buopüx odor iu diesen
b.äuxen obno Xnopko. dede Kxtrabsgtollunx in besonderen
Iiäuxen oder

^
naob besonderen Karbonxrobon v̂ird auk das

I>ok » l! ji,A -rabr - und Iteitbandsebulie , sobr olexant uud dauorbakt,
ompkoblouŝvortb für

kotlie enZI. Kntseberbandse .bnbe (Kanxaroo ).
Weisse baumwollene Lervirbandsebubs u . v. 7̂ . — ontbält unser
kusMüclui ' k' i' öiscliui'zlit , welcliön Wii' gpztiz u. fssnco vei 'Söliliön.
 Ltroux solide Waare .— Lillixsto Lreise.

Ho. I . kostot 3 1l. 60 rr . Iko. II . 2 II . 50 ? 5. fr. bei LestoUunk eill2Us«Q(1oll. QvdrTllob».

Idexuitz lK.

^ile mlileui
-
te

— ? a88omeuteiik —

Wichtig flr Dnilmschltridkü,
SelinLiäerinnen n . Ilmiskrnneii.

lZamon - ^ antöl - Stoffön
als VoizDIe,
klsklinio , ILeAentnvkv , Oni I und

tilonS » sende und LiZdiieo
und liefere ZSÄS « Allv4ei 'U»a !l88 ^u
lkl »A108 -? 1SR8eiI.

8ie ^ nlnuti Zlenäelssolln,
Lerlin , Ltralauer -Ltr . 12.

M . Scheidt ,
Wim

I , Rathhansstraße 19.

Arrsandl-Etschisl simmtlichkk Zamrn ^ dacharlikkl

Sxrrialhaus s. Noiiitiitcn  dtt Usdc u . Wlctic.

Garantirt sachgemäß reelle Bedienung bei
billigsten Preisen.

Auskünfte gratis durch li/larie Lebeidt.

WzMUi
'
k-Mll ^ tiiidö

liefert als Specialität sehr billig d. Handschuhfabr.
v 7^rinnst ^Tonsei , R̂ zriikai » i/Kekil.

Mcutcude Nrciskrmiißiguiiz!
Deutschland Oesterr.-Ungarn

19968 . 12032.
Die besten Kleiderge¬

stelle aus spanischemNohr >!
in 13 verschiedenen Nrn., 1
Nocksigur von 3 ^ an,
ganze Figur von 5 an,
von in- u . ausländischen
Lehr - Anstalten bestens ^
empfohlen .Kpoeialitüt:
Zerlegbare u . gleichzeitig l
verstellbareFiguren incl.

l Korbkosser . Alles Nähere
I im illnstrirten Katalog, welchen nebst
I Preisliste auf Wunsch gratis und»
I franco versendet die

Kunstkorbflechterei von D . Tettnreiler,
Derlirr » . . Königin-Augustastr. 19.

Itml
'
n 8Me8i8eIik81 . MM

k̂ » s N » I <?<IeI « teii li » tiiaril x « .
I>Ik?! vI >t « >> I ' I -i<! l>« <» x « « el »t.

<iilnl»>ie siir I.kmeo un >>zwzzleIlsllblirlieil.
7u Ausststtungen unentbetirliek.

Droben u . Dreiseourants franeo u . xratl «.
Waareu -Veisaud von 20 ZIb. ab portofrei.
.Iiilius llouel  V01M.  v . t '

uelis,

Oexründot I .T'SO.
-in » Itatkl »» »isv SS.

Hueutdebrlieli kür

^edeu desservn Iluusliult.
ist I5o « <;k ver-
Desseit « ! ItÄtlestnkI mit und ohne
Ofen ; aus die denkbar leichteste Weise in 25
Minuten mit 5 Pfennig Kohle ein warme? Voll¬
bad . — Die ausführlich illustrirte Preisliste ver¬
sende gratis und franco.

Koseli «k leiebmaun,
vormals l^ .« 8vln,

Berlin 8 . , Prinzenstraße 48.
 Fabrik heizbarer Badestühle und Badewannen,

Douche- îpparate , Zimmerclosets, Bidets, zc. ?c. neuesten Systems. — Viele AnerkennungS-
schreibcn , deren Originale zur gefälligen Einsicht bei mir ausliegen.

Kgl . Drertsz . IT ^ . Stcrnts - Kottevie.

I iV ooo . ooo Mnrl » .
!! -> » » « ,« « « , ^ -v S iv l « 0, « « v . S -v otv.

Ziehung 1. Klasse 3. u . 4. Oktober , 2. Klasse 7—9. November , 3. Klasse 12—14. Dezember 1887,
ITaupt - 8eI »Iu « S2i ^ k »»i»s SV . dlan — 8 . I ' ekr . 1888.

Kür alle 4 Kkassen güttige Antheile:
'/ « 50 '/, 26 14 '/„ 8 4 . k.

(Amtliche Liften für alle 1 Klassen 80 Pfg.) empfiehlt und versendet gegen vorherige Kasse
Ilob . Ib . 8obrödor , Laubxesobät

'
t , Stettin.
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, >
S «

eL.

LeitlenlkitSkeg - llibrill , Zlols- uml ZIl»ills»ci>irmltkeii etc.

Lsrliu . ? vip » iKvr 8t » » 88v 87 . K 'TV . Lsrliu.

lVloiu

I
'
kiek i » li8tl

'
il

'
tk8 lkeklmli

Ver ^ sielmiss

Ilerdst und ^ Vinter

in ssiäsnsn , kalbssiclsiieQ , vollsnsn , kalb - nncl baeemvvollsilöQ

Llsiäsrstoilsri kür Laus uuä ? i-oiusua <1s , vis liir Lsssltsobakts-

ur >ä LalLivsvics ; LIsasssr IVsiss v̂aarou kür Mtiscbs u . LSZIiZö;

?IansIIsn , Luttsi -stoiksn ; Llüseksv , Lairnnatsu , Velvets ; Lostümsn,

?alstüts , Läutein , RsAsnrnäntsIu , LorAsnnvelcen ; lupous , Lobür ^ su,

tlilobsro , Kiobarpss , ? Iaiäs ; L ^ itxsn , Lpit ^ enstoäsn ) eävr ^ .rt,

Rüsobeu , Lebleiksn , Lauben , doitküren ; lascbentüobsrn , ( ira-

vatten , Laobsns ? , ? äebenn unct Lebirinsn ; Leise - , Leblak - un <1

Lsttäsebsn ; Näbel - Lnstonnss , vsisssli unä erSrne ( taeäineu,

Ltoi ' ös , lisebäeeben , lieppieben , Läuksrsioö
'
kn sie.

»8t vr8vt » » envn

uncl  wirä auf Wunsvk gratis unci frei ? ugssanlit.

kroben , Zloäebitcker unä t '
este ^ aktr -ixe von 2V Zllc . an postkrei.

Vrle « 168 , Rai »a » »k»8,Ol »vvl « l8,Rlanvllv,
zu Promenaden - , Morgenkleidern und Regenmänteln
in neuesten Mustern , jedem beliebigen Quantum zu
Fabrikpreisen . — Reichhaltige Musterauswahl franco.

R Rawvlnkzr , Sommerfeld i . L.

14 klueiuHpIoine linll Kolileiie UeiI ->iIIsii 14 ^

eonil . ssleisbli- vollillonslekeli -kxlrset
__ , 2ur sokortixen Herstellung einer nalir - ^

2ur Vervesserung von » uppen , ẑ Ltei» , V0i2üg1ielien l^leiselilirülie ^
Saucen , ffeniüsoi » ete . olins ^

' eäen weiteren 2usut2 . ^

klsisek pspton ^
^volilselimeelcenästos u . leielitest assimilirdares iVakruugs - u . Stärkung «» ^

mitte ! t'ür Zlagenkranks , Seliiraeko und lieeonralesoenten.

2Iu lialien in den velieatessen - , vroguen - unä Golenial ^ aaren -IIand-
Zungen , sowie in den ^ .potlieken . 6)

Man aotits sisis auf clsn Idlarnsn „ NellUUSrivK " .
^

k ' sul Lükecl^

liideeitei ' iliscUiiZN

To ^ kso , » öc ^ /s , vemöss , Set/llAe/,
f/ic/is . / /̂s/sc ^ s/iö/sso , ^ Szs etc.

SOI

/s ^ aoe/k /o / se/sc - ^ s/z/ags v. Z />/ . ao

kleisok kxti ' svt
, . 1 wenn ! e6ei > lopf

Itl !^ 3öülll  llsmensTutz

Vor ^ LlseNiinx ' iU .1 gonarnd.

Veekauk bioz in gelin voesiegoiton unil blau ^ ZD« N
etiquoitwten 5obacbteln . ^ ^

Liliuvr VvräaiLLigs -^ sIteligu

sstilles l > e kilin.

VoriUxliclieg Zlittel bei Sockiireiinen , Zlaxeiiliotorrlieii , Veiäouiinxs-

KtörunAen üderdnnxt.

Oevöts in aUsu Iillusrn1vo .sssrIinluUuiixsn,

L -potkolceii uuU r >ioUusuNau <Uuiixeii.
Nrunnon - Niroction in Nliin (NVImien ) .

VI, » i lottenlim s
(Station Thiergarten ) Tatzuser « .

Großes Lager von
I » » x »» 8 ^ vt » gei»

der Wagen -Bau -Anstalt

M.

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers
und Königs.

Hoflieferant Sr . Kais . u . Königl . Hoheit
des Kronprinzen.

Lerlin : Lvntral - Hötsl.

Eingang Georgenstraße , gegenüber der
Stadtbahn.

Fernsprech -Anschluß Nr . 63 und directe
Verbindung.

ln Sturin ' s tlnivei su!

15 . Klurm , V/üt'Zidurg

l>W . LsTN 8- e«.
Lampenfabrik

It s iiÄnitis -1^six >2ig.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für

jeder Art , mit unüber¬
troffener Leuchtkraft unter
Garantie absoluter Gefahr¬

losigkeit.
Illustcii ' te Kataloge gratis u . franeo!

tes Fabrikationsverkaltreu begründe !»
disVorkügs der Okoevlaäeu und Oaoaos
von AartviZ ^ VoZsl, ivelobs in deren
stetig ZmnebmendoinV ^ rbraueb vollste

«s » un - ^
F-

G»

Vkeink

H . Oswald Usier ^

»suplgssodäil
» SNNI - IIl

s f-. >i ) o s L - ? u !. V ^ di

Bestes Hausmittel bei Verdauungsstörungen,
trägem Stoffwechsel und deren Folgezuständen.
Zum Kurgebrauch bei Magen - u . Darmkatarrhen,
Leber - u . Gallenleiden , abnormer Fettanhäufung,
Säurebildung ärztl . allg . empf . Erhältl . in Sch.
ä 1 ^ u . 3 ^ 50 ^ in d. Apoth . Gegen Eins,
v. 3 ^ 80 (2 st. 20 kr.) frco . Zufend . 1 Sch.
von Apotheke , Z^ ar1s1 >tttl.

ksrgestellt von den alleinigen ? abri-
kanten ök I^ oKulßs
X. lZotoboeoladefabrik

coneentrirtesto ^' abrungsniittel lür
Xinder , «tillende Xraueu , k/lagen-
lsilisnds und öluturme.

^ Niederlagen in den meisten ^ xv-
tbeken , Konditoreien und kolonial-

W MLbLku .c.k088,
i< onzta ^ 2 -uKvoo : t >n5eo>

8Lttc » Itik 8 PLk ' SIki
nach Vorschrift von Dr . Oskar Liebreich , Professor der Arznei¬
mittellehre an der Universität zu Berlin.

Verdauungsbeschwerden , Trägheit der Verdauung , Sod¬
brennen , Magenverschleimung , die Folgen von Un .näßigkeit im
Essen und Trinken werden durch diese angenehm schmeckendeEssenz
binnen kurzer Zeit beseitigt.

Preis p. Vz M - 3 M . '/ - Fl - ' ,50 M.

HvI » v » » i » M 8 i4p » tS » eStv

i ZV», Chaussee -Straße 1».
Niederlagen in fast jauimll . AMHclcu u . den rcnommirt . Drogen-
danalungcu . Briefliche Beftclliiiigeu werden prompt ansgcsiihrt.

Zallensr I^ Iineral pastillkn p » ?

tloo -on Lo ! « ovl . o ! t I, Ulliiton das b-wShrtest - Hausmittel ! — Eine dieser Pastillen
HVHVI1 nvldvli ^.V1v tt . Ilttsbvtl . bei rauher Witterung UNMunde zergehen lassen , heißt
sich gegen katarrhalische Affektiouen des Nachens , des äiehlkopfs und der Lunge fcbützen.
Wo solche Krankheiten schon eingetreten sind , wirken  die aus den besten IVüneralbrunnen Lodens

durch Abdampfung,  unter ärztlicher Controlle  gewonnenen Pastillen , ebenso wie die Quellen selbst,

h? iî
° '

Auch
"
b°i eiiroiiisekem Xaturrll , bunZentuiivr-

haben sich die Sodener iyN
' neral -Paftillen , in größerer Zahl und in lauwarmem

K .U.1t ) sV Sodener Wasser öfter genommen , als Mittel gegen quälenden Husten und Entkräftung
bewährt . Verdauungsstörungen,  keibesverstopfung und llarmkatarrb  beseitigend , schassen sie die

Vorbedingungen besserer Ernährung des Organismus , sind daher für Necvnvalescenten , insbe-

' °
^

r °
Rippenfell - ii . dnnxen - LnwnKlnns w

°
Ä

°
m!

"
^

ter Lcberanschwellung,  anhaltender einfacher  Versckdeiniling  leiden , bieten die Lodener
IVÜneral- ? 38tiIlen ein von der Natur selbst erzeugtes , wirksamstes Heilmittel , das namentlich für
den Gebrauch von Frauen und Kindern in unzähligen Haushaltungen und vielen Anstalten schon
eingebürgert , mit ärztlich beglaubigtem Erfolg gegen Neizzustände und Verschleimungen angewandt
wird . Die Sodener Mineral -Pastillen sind in allen Apotheken des In - und Auslandes erhältlich.

Aliwtr - üpioluoal 'oii -lstilolvx

Ilokllokeimnt Iliror k . Ii. Ilolieit
lään ?.. (iisolo . vou Loxorn.

KIiLin woin.

Einsendung von l?lt . versende mit
Faß ab Hier 50 Liter selbstge kelterten

Weiszivein , >U ..
absolute Naturreinheit ich garantire.

iffiedriob kedetbos . ober Ingelbeim a/llbein.

vp ( Sc !IlXT2LVRL3 DllTTIZQ

Ai -c :.,
L3 VIL

öiLRSi'uossL !?, ktöiLL Lou-
Tro ., und maedt die

anxsnelim
W ^ I88.

''kiol» dieses Vräxarat an ^usedakken.
1/ . .V .t- Nnŝ L.

Vielleicht weiß eine Bazar-
Leserin Rath?

Die besten Menschenkinder , die es verdienten
Glück und Liebe zu geben und zu empfangen,
scheint ein wunderliches Schicksal von dem Lebens¬
zweckeausschließen zu wollen , — und auf Bällen,
an Kurorten und unter der Hand einer guten
Tante finden sich oft zwei Herzen und binden sich
für 's Leben ; warum nicht auch auf diesem Wege?

Ein junger Mann — Ostschweizer von 32 I . —
hochangesehener Elternabstammung , ohne größeres
Vermögen , um sich in Ehren eine standesgemäße
Häuslichkeit zu gründen , doch von Erscheinung,
Lebenserfahrung , edeln Charakters , von Gemüth
und in jeder Beziehung von hoher Bildung;
dabei unabhängig , keines Amtes Sklave , oft in
Italien lebend und dereinst einen hervorragen¬
den , ehrenden Namen bietend , wagt hiermit
einen Schritt zur Oeffentlichkeit und sucht sich,
aus erster Familie Abstammung , als Lebens¬
gefährtin ein ihm verwandtes Wesen , welches
seinerseits Tugend deS Herzens , Schönheit des
Charakters , ein sorgenfreies reiches Vermögen
und viel Liebe zu bieten hätte , und im tiefen
Verlangen nach einem Heim den Wunsch trägt,
ohne Convenienzehe glücklich zu werden , und —
Glück geben will . Welche junge Dame edler
Erscheinung , welches Fräulein wagt hierauf?

Vertrauensvolle , durchaus ernstgemeinte , als
Ehrensache behandelte Briefe — Lebensverhält¬
nisse, ein Bildniß erwünscht und gegenseitig —
mit Angabe einer Adresse unter der Aufschrift:
„Ovln , u ' silFnxo eiieoro ä riou !" befördert
die Annoncen - Expedition von IkudlolL

I » , so , 40 u . 176 I '/N . ist
, «?« «« « « »

lioinv l^ risenrii » melir!
Allen Damen empfehl . wir unser neu erfund.

Olxlg ;!»« !» zu jeder Frisur passend . Selbiges
wird mit 3 Nadeln befestigt , braucht nie fris . zu
werden , leicht u . kleids. Preis 6 ^ gegen Ein¬
send. od. Nachn . Nichtconvenirendes wird retour
genommen . AI . XavIxL . , Haar¬
tourenfabrik , I ' UrtIx bei Nürnberg.

lk . Wallfisci,gaffe 8.
Fabrik heizbarer Badestühle . Ausführl.

' Vor ktackdillZ. wirUxe v̂»rnt.
Ein Kind reicher Leute findet liebevolle Auf¬

nahme u . beste Pflege in einer geachteten Familie
(Apoth . Mitteldeutschlands ) . Offerten befördert
unter P . 0217 . Nndolf Moffe , Leipzig.

Keircrth.
Ein seit 6 Jahren in einer kleineren , hübsch u.

gesund gelegenen Stadt Süddeutsch !, ansässiger
Kaufmann sucht eine norddeutsche Lebensgefährtin
von blühender Gesundheit und schöner Figur,
nicht über  2 -1 Jahre alt , evangelisch , häuslich,
heitern Gemüths , wenn möglich musikalisch
und mit einem Vermögen von 30,000 welches
jedoch Eigenthum der Besitzerin bleibt . Suchender
wohnt in katholischer Gegend , infolge dessen es
ihm an passender protestantischer Damenbekannt¬
schaft fehlt , und ist derselbe daher gezwungen,
durch diesen Weg sein Glück zu suchen.

Anträge , womöglich mit Bild , befördert unter
Chiffre V. ff . 135 . IlirffolL Iilossv in
Ii .» i 'l8X ' KiIi v i/B . — Agente n verbeten.

NcmtlMck
'
G

Ein selbständiger Kaufmann mit gutem Ein¬
kommen , 36 I ., hübsch, mittelgroß , kräftig , mit
den besten Herzensanlagen und von dem Wunsche
beseelt , eine Frau recht glücklich zu machen,
wünscht sich zu verheirathen . Ernste Anträge
sub 1 . 5272 . an Rxitloll

geirath.
Aktiver Offizier (Prov . Sachsen ) , 32 I . alt,

Protestant , ohne Vermögen , sucht eine seinem
Stande und Alter entsprechende Partie . An¬
träge mit Photographie unter ^V. 32 . durch

iVk<>« « (; in erbeten

Reelle , ernstlich gemeinte

Heirciths - Anträge
von protestantischen , gebildeten Damen im Alter
von 17—25 Jahren , mit einem verfügbaren Ver¬
mögen von mindestens 50 bis 200,000 erbittet
sich ein junger geb. Mann von 26 Jahren behufS
baldiger Verheirathung . Suchender steht im
Begriff , die väterliche ziemlich bedeutende Verlags¬
buchhandlung , in einer größeren Stadt Süd¬
deutschlands gelegen , zu übernehmen.

Selbstgeschriebene , genügend frankirte , wirk¬
liche Offerten mit Photographie ohne Ver¬
mittlung sind unter Chiffre Ii . iV. 200 . an
lendolk i»r « 88v , zu senden.

Ein Herr , Mitte 30er , mit Jahreseinkommen
von ca . 12,000 Mark , wünscht mit einer ge¬
bildeten jungen Dame von angenehmem Aeußern

„behufs Verheirathung"
in Korrespondenz zu treten.

Gefl . Offerten mit näherer Angabe der Ver¬
hältnisse und Photographie unter 3 . H . 5914.
an die Crp . dcö , ,Berliner Tageblattes " ,
Berlin SlV . erbeten . Discretion Ehrensache.

Reelles Relrall ^ssesnel ».
Ein sehr gebildeter , gemüthvoller adeliger

Herr , Baron und Hauptmann z. D ., 42 Jahre
alt , sehr gesund und heiter , wünscht , weil allein¬
stehend , behufs Verehelichung die Bekanntschaft
einer gebildeten Dame mit gleichen Eigenschaften
und entsprechendem Alter zu machen.

Bevorzugt wird eine Dame mit eigenem Gute
oder Geschäfte , da Antragsteller an Thätigkeit
gewöhnt , seine reichen Kenntnisse zu verwerthen
wünscht . Ausland nicht ausgeschlossen.

Etwaige Anerbieten werden längstens inner¬
halb 2 Monaten unter Chiffre : , . 1i. lt . It . "

postlagernd Karlsruhe (Baden ) erbeten.

^ndz ^ verlangt Antwort
von der Post , wartet lange.

Berlag der Bazar Mtien -Gesellschast (Direktor L, Ullstein ) in Berlin SV ., C ( arlottenstraße 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit deS Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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